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TTW Deutschschweiz: Neues Konzept findet Anklang 
Nach der Premiere des TTW Romandie & France Voisine  Ende September in Genf ist auch der TTW 
Deutschschweiz am 19. und 20. Oktober über die Bühn e gegangen. Auf dem zweitägigen Touristik-Treff 
mit 3106 Teilnehmern präsentierten 137 Unternehmen ihre neuesten Produkte. In den voll besetzten 
Kongressen und Seminaren sprachen namhafte Referent en zu aktuellen Fragen und Trends der 
Touristik. Brisante und viel diskutierte Themen im Zürcher Kongresshaus waren die 
Flughafenabstimmung in Zürich und die Preispolitik der hiesigen Reiseanbieter vor dem Hintergrund 
der Währungskrise. 
 
Zürich, 21. Oktober 2011 – Die Deutschschweizer Reisebranche traf sich zur 36. Ausgabe des TTW erstmalig 
im Kongresshaus in Zürich. 137 ausstellende Unternehmen zeigten am 19. und 20. Oktober auf insgesamt 3782 
m2 Fläche das komplette Spektrum der Tourismusindustrie. Ein attraktives Kongress- und Seminarprogramm 
ergänzten die Ausstellung. Viele spontane Rückmeldungen aus den Reihen der Besucher und Aussteller 
bescheinigten dem neu konzipierten TTW Zürich eine sehr gute Organisation, hochkarätige Kongressinhalte 
sowie einen exzellenten Standort.  
 
Für viel Gesprächsstoff sorgten die zahlreichen Kongresse. So beschäftigte sich im Rahmen des Business 
Travel Congress eine hochkarätige Gesprächsrunde mit den Hintergründen und Folgen der Einführung der 
Kreditkartengebühr. Ebenso interessant die drei Referate zu Profilierungsmöglichkeiten für Reisebüros, der 
Kongress zu Kooperationen sowie die Diskussionsrunde über die «Gratisarbeit» der Reisebüros für die Airlines. 
Auf grosses Interesse stiessen die Seminare zu den Themenfeldern Weiterbildung, Marketing und Recht.   
 
Im Rahmen der Presseanlässe erläuterten Rainer Hiltebrand, COO Swiss International Air Lines, sowie 
Vertreter des Komitees «Pro-Flughafen» die möglichen Konsequenzen der baldigen Flughafenabstimmung. 
Swiss, welche über die Hälfte des Flugverkehrs in Zürich bewältigt, setzt gemäss Rainer Hiltebrand primär auf 
nachhaltige Technologie zur Reduzierung von Fluglärm und Treibstoff. Um diese zu finanzieren, ist ein 
moderates Wachstum notwendig. Der Heimatflughafen ist für den National Carrier von besonders grosser 
Wichtigkeit: Alleine in Zürich-Kloten befinden sich rund zwei Drittel der 7000 Angestellten. Die 
volkswirtschaftliche Bedeutung des Flughafens unterstrich auch das neu gegründete überparteiliche Komitee 
«2x Nein zu den Blockierungsvorlagen». Dieses empfiehlt sowohl die Behördeninitiative «Kein Neu- und 
Ausbau von Pisten» auf dem Flughafen Zürich als auch den Gegenvorschlag zur Ablehnung.  
 
Auf grosse Resonanz stiess auch das Streitgespräch zwischen Walter Kunz, Geschäftsführer Schweizerischer 
Reisebüro-Verband, und Sara Stalder, Geschäftsführerin Stiftung für Konsumentenschutz. Zur Debatte standen 
die Auswirkungen der Währungskrise auf die hiesigen Reisepreise im Vergleich zum Ausland. Während der 
starke Franken dem Incoming-Geschäft zusetzt, könnten die Reisebüros und –veranstalter, nach Einschätzung 
des Konsumentenschutzes, günstiger kalkulieren. Dieser fordert eine Weitergabe eben dieser Währungsvorteile 
an die Kunden. Walter Kunz warnte vor dem steigenden Konkurrenzdruck in der Branche: «Der Druck auf die 
Schweizer Reisebüros steigt mit jedem Rappen, den der Euro verliert», erklärte er und plädierte auf eine 
Einhaltung der Preisbekanntgabeverordnung.  
 
Als Gastland präsentierte sich diesmal Südafrika mit dem Motto «Aussergewöhnlich anders!». «Der Auftritt am 
TTW Zürich 2011 war sehr erfolgreich», freut sich Alexander Hofacker von der Südafrikanischen Botschaft in 
Bern. «Wir konnten eine erfreuliche Besucherfrequenz verzeichnen, die darüber hinaus auch qualitativ sehr 
hochstehend war. Wir haben im Vergleich zu den letzten fünf Jahren erstmals wieder zahlreiche Geschäfte an 
einem TTW initiieren und abwickeln können.»  
 
Sehr zufrieden zeigt sich auch Urs Jäckli, Managing Director TTW: «Zürich als neuer Standort war der einzig 
richtige Entscheid. Die zentrale Lage wurde allseits geschätzt. Das Publikum hat sich sehr interessiert gezeigt 
und die Nachfrage an den Seminaren und Kongressen war enorm – die Säle waren praktisch immer voll 
besetzt. Die positive Aufbruchstimmung, die bereits am TTW Romandie & France Voisine spürbar war, hat sich 
fortgesetzt. Das neue Konzept hat Zukunft und muss nun entsprechend weiterentwickelt werden.» 
 
Über die kommenden Wochen werden die Feedbacks analysiert und ausgewertet. Auf Grund dessen wird die 
weitere Entwicklungsstrategie aufgesetzt. Über die Durchführung des TTW 2012 wird rechtzeitig informiert.  
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